
Der Loichtturm 
 
 
Von weicher Pfote mir gemacht 
wacht meer bei Tag, als in der Nacht 
über die Seh des Vergessens 
und glättet die Wogen des Alltags 
 
Weist den Kurs zu Dir ins Warme 
und sei der Preis auch noch so hoch: 
Dort hinauf lasse ich mich tragen 
in Wellen am Tage, Wogen bei Nacht 
 
Vertraue, schließe das Auge, tauche tief ein 
verzaubere die Seh von Wasser zu Wüste 
trockne das Mehr der Tränen 
und erhebe mich zu Dir, über die Sturmflut 
die unsere Erinnerung davonspült. 
 


